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Wir danken Ihnen für den Kauf unseres Produktes. Vor der ersten Benutzung möchten wir Sie bitten, 
sich gründlich mit der vorliegenden Gebrauchsanweisung bekanntzumachen.
Das Kopieren der vorliegenden Gebrauchsanweisung ist ohne die Genehmigung des Herstellers verbo-

ten. Fotoaufnahmen und Zeichnungen dienen nur dem Überblick und können sich von dem gekauften 
Gerät unterscheiden.
ACHTUNG: Die Gebrauchsanweisung sollte an einem sicheren und für das Personal zugänglichen 

Ort aufbewahrt werden. Der Hersteller behält sich das Recht vor, ohne Ankündigung die technischen 
Parameter der Geräte zu ändern.

1.	SICHERHEITSHINWEISE
	• Achtung! Wenn der Lavastein-Grill während des Transports beschädigt wurde, darf er nicht ange-

schlossen werden!
	• Vor der ersten Inbetriebsetzung des Lavastein-Grills sollte man sich genau mit der Bedienungsanle-

itung und den Sicherheitshinweisen bekanntmachen.
	• Eine falsche Bedienung und Nutzung kann eine ernsthafte Beschädigung des Gerätes oder die Ver-

letzung von Personen verursachen.
	• Das Gerät darf ausschließlich zu dem Zwecke verwendet werden, für den es projektiert wurde.
	• Der Hersteller übernimmt keine Verantwortung für die durch eine falsche Bedienung und Nutzung 

des Gerätes verursachten Schäden.
	• Sichern Sie während der Nutzung das Gerät und den Stecker des Stromkabels vor dem Kontakt mit 

Wasser oder anderen Flüssigkeiten. Wenn das Gerät aus Unachtsamkeit ins Wasser fallen sollte 
oder mit Wasser übergossen wurde, sollte man sofort der Stecker aus der Steckdose ziehen und als 
nächstes das Gerät zur Kontrolle einem Spezialisten überlassen.

Die Nichtbefolgung dieser Anleitung kann Lebensgefahr bedeuten.
	• Öffnen Sie niemals selbständig das Gehäuse des Gerätes.   
	• Stecken Sie niemals irgendwelche Gegenstände in die Gehäuse-Öffnungen hinein   
	• Berühren Sie den Stecker des Stromkabels niemals mit feuchten Händen.   
	• Wenn das Gerät herunterfällt oder anderweitig Schaden nimmt, überlassen Sie das Gerät immer vor 

der weiteren Benutzung einer entsprechenden Reparaturstelle zur Kontrolle und eventuellen Repa-
ratur.

	• Das Gerät niemals selbständig reparieren – dies kann lebensgefährlich sein.
	• Nicht beruflich geschulte Personen dürfen keine Änderungen und Reparaturen am Gerät vorneh-

men.
	• Schützen Sie das Stromkabel vor dem Kontakt mit scharfen oder heißen Gegenständen und halten 

Sie ihn fern von der offenen Feuerquelle. Wenn Sie das Gerät von der Steckdose trennen wollen, 
ergreifen Sie immer den Stecker, ziehen Sie nie am Stromkabel.

	• Sichern Sie das Stromkabel (oder den Verlängerungskabel) so ab, dass niemand es versehentlich 
aus der Steckdose herauszieht oder über es stolpert.

	• Wenn das Stromkabel beschädigt wird, so muss es ausgetauscht werden. Das nicht abtrennbare 
Stromkabel kann in speziellen Reparaturstellen oder durch eine qualifizierte Person ausgetauscht 
werden.

	• Kontrollieren Sie die Funktion des Gerätes während der Nutzung.   
	• Man sollte den Minderjährigen, physisch oder psychisch Kranken und in der Beweglichkeit einge-

schränkten Personen sowie solchen, die keine entsprechende Erfahrung und Wissen bezüglich des 
richtigen Nutzens des Gerätes besitzen die Bedienung des Gerätes untersagen.   Die oben genann-
ten Personen dürfen das Gerät nur unter Aufsicht einer für die Sicherheit verantwortlichen Person 
bedienen.

	• Wenn das Gerät gerade nicht benutzt wird oder gerade gereinigt wird, sollten Sie es immer vom 
Stromnetz trennen, den Stecker aus der Steckdose ziehen. 

	• ACHTUNG: Wenn der Stecker des Kabels an die Steckdose angeschlossen ist, bleibt das Gerät die 
ganze Zeit unter Spannung.

	• Sicherstellen, ob ein leichter Zugang zum Ausschalter des Steckers des nicht abschaltbaren 
Stromkabels gewährleistet ist.

	• Der Anschluss des Lavastein-Grills an die Gasinstallation oder an die Gasflasche kann nur durch 
einen berechtigten Installateur der Gasgeräte mit einer aktuellen Qualifikationsbescheinigung „E“ 
im Bereich des Betriebes der energiebetriebenen Geräte und Anlagen durchgeführt werden.

	• Das Gerät ist an den Gas und den Druck angepasst, die auf dem Leistungsschild angegeben sind.
	• Der Hersteller behält sich die Möglichkeit vor, ohne Vorankündigung Änderungen einzuführen, um 

das Gerät zu modernisieren und ständig seine Qualität zu verbessern. Diese Veränderungen werden 
aber den Nutzern keine Schwierigkeiten bereiten.

	• Die Materialien, aus denen die Verpackung gefertigt ist eignen sich zur Verwendung als Zweitroh-
stoffe.

	• Das Kochfeld und die Arbeitsplatte werden während des Betriebs heiß. Vorsicht wahren, heiße Ele-
mente nicht berühren, Schutzhandschuhe verwenden, um Speisen auf den Rost zu bringen. Verwen-
den Sie beim Kochen eine geeignete Gabel und Zange und lehnen Sie sich nicht zu weit an die heiße 
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Arbeitsfläche heran, da brennendes Fett in Flammen aufgehen kann
	• Das Geschirr nicht unmittelbar auf die Arbeitsplatte stellen.
	• Nicht an den Drehknopf des Ventils schlagen.
	• Man darf den Lavastein-Grill während des Betriebes nicht unbeaufsichtigt lassen. Die erhitzten Öle 

und Fette können infolge der Überhitzung sich selbst entzünden.
	• Das Gerät muss an das Äquipotentialsystem angeschlossen werden. Eine entsprechende Klemme 

befindet sich in der Nähe des Kabeleingangs (des Anschlusskastens).
	• Die durch den Produzenten abgesicherten Elemente unterliegen keiner Regulierung während der 

Veränderung der Energieversorgung, der Gasart.
	• Der Hauptbrenner sollte täglich mit einer Drahtbürste von den eingebrannten Belägen gereinigt 

werden. Die Öffnungen im Brenner sollten gereinigt und frei von Verunreinigungen sein. Vor der 
Inbetriebsetzung des Gerätes sollte man prüfen, ob sich an den Lavasteinen kein Fett abgesetzt 
hat,  der während der Inbetriebsetzung des Gerätes sich entzünden kann und Brandgefahr darstellt.

	• Über jedem Brenner befinden sich 3kg Lavasteine, die regelmäßig auf dem Rost verteilt werden sollen.
	• Beim lodernden Feuer aus dem Lavasteingrill, die Gas- und Stromversorgung vorsichtig abschalten. 

Achten Sie dabei darauf, dass niemand gefährdet wird. Dann mit einem geeigneten Feuerlöscher 
(Pulver oder Schaum) die Flamme löschen, und ggf. die Feuerwehr rufen 

1.1.  Beim verdacht der verflüchtigung des gases darf man nicht
	• Streichhölzer anzünden, Zigaretten rauchen, elektrische Einrichtungen (Klingel oder Lichtschalter) 

ein- oder ausschalten oder andere elektrische und mechanische Geräte benutzen, die die Entste-
hung eines elektrischen Funkens oder eines durch Schlag entstehenden Funkens verursachen. In 
solchem Falle sollte sofort das Ventil an der Gasflasche oder der Absperrhahn der Gasinstallation 
geschlossen werden und der Raum gelüftet werden und als nächstes, eine Person herbeigeholt 
werden, die zur Beseitigung der Ursache berechtigt ist.

	• Im Falle einer Entzündung des aus einer undichten Installation entweichenden Gases sollte der 
Gaszufluss sofort mit Hilfe eines Absperrventils abgesperrt werden.

	• Im Falle der Entzündung des aus einem undichten Ventil der Gasflasche entweichenden Gases 
sollte: auf die Gasflasche eine nasse Decke geworfen werden, um sie abzukühlen und dann das 
Ventil an der Flasche zugedreht werden. Nach der Abkühlung sollte die Flasche nach draußen 
hinausgetragen werden Es ist verboten, die beschädigte Flasche erneut zu benutzen.

	• Im Falle einer mehrtägigen Pause in der Nutzung des Lavastein- Grills sollte das Hauptventil an der 
Gasinstallation verschlossen werden und bei der Nutzung der Gasflasche sollte dies nach jeder 
Nutzung gemacht werden.

	• Man sollte das Ventil an dem Gasanschluss oder das das Ventil an der Flasche nicht öffnen, ohne 
vorher zu prüfen, ob alle Gasventile am Gerät verschlossen sind.

	• Die Gasspeisung des Gerätes an dem Steuerungspanel ausschalten und das Absperrventil nach der 
Beendung des Betriebes und während der Reinigung schließen.

2.	DIE ZWECKBESTIMMUNG DES GERÄTES
Der Lavastein-Gasgrill der Linie 700 ist für den professionellen Gebrauch in Gemeinschaftsverpflegun-

gen, Bars, Restaurants u.ä. vorgesehen. Das Gerät ist für die Wärmebearbeitung und das Grillen der 
Produkte bestimmt. 
Der Lavastein-Grill darf nicht anders verwendet werden als es die Gebrauchsanleitung vorsieht.
Bei zusätzlichen Fragen sollte man sich mit der technischen Abteilung der Firma in Kontakt setzen.

3.	DIE TECHNISCHEN DATEN
Die Frontalausstattung des Gerätes (seite 2): 1 - Rost, 2 - Schublade für die Abfälle, 3 - der Drehknopf 

des Zündfunkengebers, 4 - der Drehknopf des Gasventils, 5 - der Hebel zum Heben des Rostes, 6 - der 
Drehknopf des Gasventils des zweiten Brenners.

Technische Parameter des Gerätes
Die katalognummer SL4110SE / 9732010A44

 SL4111SE / 9732110A44 / 
SL4120SE / 9733010A44
SL4121SE / 9733110A44

Höhe 850 mm 850 mm
Breite 400 mm 800 mm
Tiefe 700 mm 700 mm
Gas-leistung 8 kW 16 kW
Die arbeitsfläche 0,17 m2 0,35 m2

Gewicht 52 Kg 88 Kg
Spannung 230V 50Hz 230V 50Hz
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Technische Parameter des Gerätes
Die katalognummer SL4110SE / 9732010A44

 SL4111SE / 9732110A44 / 
SL4120SE / 9733010A44
SL4121SE / 9733110A44

Die schutzstufe gegen wasser IP21 IP21
Tabelle 3.1

4.	DIE BEDIENUNG DES GERÄTES
	• Vor der ersten Ingangsetzung sollte die Schutzfolie vom Gerät entfernt werden. Die äußeren und 

inneren Oberflächen sollten mit warmem Wasser mit Zugabe eines Fettlösers, der für die Geschi-
rrwäsche verwendet wird, abgewaschen werden.  Keine Schleifmittel oder andere Mittel verwen-
den, die die Blatt- und Gehäuseoberfläche kratzen könnten. Zum Waschen sollte nur ein feuchtes 
Wischtuch verwendet werden. Nach dem Waschen des Gerätes, das Gerät stehen lassen, bis es 
vollständig getrocknet ist und dann ans Stromnetz anschließen.

	• Stellen Sie sicher, dass der Geräteraum gut belüftet ist und die Abluft ausreichend und ungehindert 
zur Verfügung steht. Überprüfen Sie, ob die Gasableitungssysteme und -einrichtungen (Ventilatoren, 
Hauben) gut genug sind, um den Raum in einem guten Zustand zu halten. Bei Zweifeln wenden Sie 
sich bitte an unsere Serviceabteilung. Der Endverbraucher ist für die Reinigung und Benutzung des 
Gerätes gemäß dieser Anleitung verantwortlich. Bei Problemen mit dem Gerät wenden Sie sich bitte 
an Stalgast. 

	• Vor der Inbetriebnahme des Lavasteingrills sicherstellen, dass keine Gegenstände die Fri-
schluftzufuhr zu den Brennern behindern (z.B. Löcher in der Kammer hinter der Tür).

	• Vor Inbetriebnahme des Lavasteingrills sicherstellen, dass sich keine brennbaren Stoffe (Flaschen, 
Papier) in der Nähe des Gerätes oder in der Kammer hinter der Tür befinden.

	• Vor dem Beginn der Nutzung des Gerätes sollte das vulkanische Gestein auf einem entsprechenden 
Tragarm platziert werden, der sich zwischen dem Brenner und dem Rost befindet, indem man es 
regelmäßig verteilt. Ausschließlich vulkanisches Gestein in einer Menge von etwa 3 kg für ein ein-
zelnes Modul und 6kg für ein doppeltes Modul verwenden

	• Das Gerät ist mit einem elektrischen Zünder (Funkengenerator) ausgestattet, der die tägliche 
Nutzung erleichtert, den Hauptbrenner in Betrieb setzt

	• Während des Grillens sollte die Temperatur durch das Gasventil kontrolliert werden
	• Das Gerät ist mit einem herausschiebbaren Behälter für die Reste und Abfälle ausgestattet. 
	• Zur Entfernung der Reste aus der Schublade sollte man die Schublade herausschieben und den 

Inhalt in den Korb entsorgen
	• Achtung – man sollte den Brenner regelmäßig von der vom vulkanischen Gestein stammenden 

Asche und den Grillüberresten reinigen.
	• Der Hauptbrenner muss täglich mit einer Drahtbürste von den eingebrannten Belägen gereinigt 

werden. Die Öffnungen im Brenner sollten gereinigt und frei von Verunreinigungen sein. Vor der 
Inbetriebsetzung des Gerätes sollte man prüfen, ob sich an den Lavasteinen kein Fett abgesetzt 
hat, der während der Inbetriebsetzung des Gerätes sich entzünden kann und Brandgefahr darstellt.

	• Vor der Inbetriebnahme des Lavasteingrills sicherstellen, dass keine Gegenstände die Fri-
schluftzufuhr zu den Brennern behindern (z.B. Löcher in der Kammer hinter der Tür).

	• Vor Inbetriebnahme des Lavasteingrills sicherstellen, dass sich keine brennbaren Stoffe (Flaschen, 
Papier) in der Nähe des Gerätes oder in der Kammer hinter der Tür befinden.

4.1.  Inbetriebsetzung des gerätes
Zur Inbetriebsetzung des Lavastein-Grills sollte man die Pilotflamme des Kontrollbrenners einschalten 

(der Kontrollbrenner verhindert einen unkontrollierten Gasaustritt). Dazu sollte:
	• Der Drehknopf des Ventils auf die Position des Sterns eingestellt werden
	• Den Drehknopf des Ventils eindrücken und ihn in dieser Position haltend, den Funkengenerator akti-

vieren (silberner Knopf, der mit einem Sternchen markiert ist) 
	• Die Tätigkeit des Kontrollbrenners überprüfen (den Rost mit den Steinen anheben oder durch die 

Öffnung im Panel gucken) – die Flamme sollte in heller blauer Farbe leuchten. Indem man den Dre-
hknopf des Ventils etwa 20 Sekunden lang hält wärmt man das Thermoelement auf. 

	• Nach dem Aufwärmen des Thermoelements, den Drehknopf loslassen, die Flamme des Kontroll-
brenners erlischt nicht – das Gerät ist bereit für den Betrieb. Wenn die Flamme des Kontrollbrenners 
erlischt, kehren wir zum ersten Punkt zurück.

	• Mit dem Hauptdrehknopf stellen wir den gewünschten Temperaturwert der Platte ein.
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	• Zur gänzlichen Ausschaltung des Gerätes sollte man den Drehknopf auf die Position des Punktes 
drehen. Die Pilotflamme erlischt.

5.	WARTUNG UND REINIGUNG
Vor dem Beginn irgendwelcher Wartungsmaßnahmen sollte man das Gerät ausschalten, warten bis es 

abkühlt und es von der Spannungsquelle trennen.
Verwenden Sie keine direkten Hochdruckwasserstrahlen (z.B. von einem Hochdruckreiniger) zur Reini-

gung des Gerätes, da dies die internen Komponenten des Gerätes beschädigen kann.
Die tägliche Wartung besteht in der Reinigung des Rostes und der Entleerung der Schublade für die 

Abfälle. Der Rost sollte von den Bratüberresten gereinigt werden. 
Eine genaue Reinigung des Gerätes garantiert sein richtiges Funktionieren für eine lange Zeit. Die Sta-

hloberflächen sollten mit dem Geschirrspülmittel, das in sehr warmem Wasser verdünnt ist und einem 
weichen Lappen gereinigt werden. Zur Entfernung des hartnäckigen Schmutzes sollte man den Ethylal-
kohol, Aceton oder ein anderes Lösungsmittel, das keine Halogene enthält verwenden. Man sollte keine 
Schleifpulver oder Antikorrosionssubstanzen wie Salzsäure/Chlorwasserstoff- oder Schwefelsäure be-
nutzen. Die Verwendung der Säuren kann die Funktion und die Sicherheit des Gerätes verschlechtern. 
Keine Bürsten und keine aus Metall gefertigten Elemente verwenden, da sie die Entstehung von Rost-
flecken verursachen könnten. Aus demselben Grund sollte man den Kontakt mit Metallgegenständen 
meiden. Vorsicht bei rostfreien Bürsten und Spachteln, die obwohl sie die Oberfläche nicht verunre-
inigen sie dennoch gefährlich zerkratzen könnten. Bei einem großen Grad der Verschmutzung darf 
man auf keinen Fall das Schleifpapier verwenden; wir empfehlen die Verwendung von synthetischen 
Schwämmchen. 
Es ist ebenfalls untersagt, die Reinigungsmittel für Silber zu verwenden und man sollte auch beson-

ders auf die Dämpfe der Salz- oder Schwefelsäure achtgeben, die z.B. durch das Waschen des Bodens 
entstehen könnteni.
Einmal im Monat sollte geprüft werden, ob:
	• alle Gas- und Stromanschlüsse richtig ausgeführt sind  
	• der Stromkabel nicht beschädigt wurde   
	• alle Elemente des Gerätes richtig funktionieren.
	• Die Lüftungsinstallation richtig funktioniert

Einmal im Jahr sollte vom Service der Grad der Abnutzung des Gerätes geprüft werden und eventuelle 
Fehlfunktionen seiner Elemente und Teile entdeckt werden. Im Falle der Entdeckung irgendwelchen Au-
sfalls ist ein qualifiziertes technisches Personal (technischer Service) zu seiner Behebung verpflichtet.
Die einmal im Monat durchgeführten Wartungen, die jährlichen Service-Kontrollen und Reparaturen an 

dem Gerät können nur durch qualifiziertes technisches Personal (technischen Service) durchgeführt 
werden.

6.	PROBLEMLÖSUNGEN

Der Kontrollbrenner des 
Hauptbrenners funktioniert 
nicht

	• Der Gasdruck ist zu niedrig
	• Die Düse des Kontrollbrenners ist verstopft.
	• Das Gasventil ist beschädigt.
	• Beschädigte Elektrode

Bitte wenden 
Sie sich an den 

SERVICE
Die Pilotflamme wird nicht 
aufrechterhalten

	• Das beschädigte oder nicht genügend durch die 
Pilotflamme aufgewärmte Thermoelement.
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Der Hauptbrenner funktio-
niert nicht.

	• Der Gasdruck ist zu niedrig
	• Die Düse des Hauptbrenners ist verstopft
	• Das Gasventil ist beschädigt.

Bitte wenden 
Sie sich an den 

SERVICE

Gelbe Flamme des Haupt-
brenners

	• Falsche an den Hauptbrenner gelieferte Luftmen-
ge – es ist eine Regulierung der Muffen an der 
Düse des Hauptbrenners erforderlich

	• Verschmutzter Hauptbrenner - Öffnungen 

Kein Funke an den Pilot-
flammenbrenner

	• Prüfen Sie, ob das Gerät an das Stromnetz ange-
schlossen ist

	• Prüfen Sie die Leitungsanschlüsse
	• Beschädigte Elektrode

7.	ENTSORGUNG VON ALTGERÄTEN
Diese Informationen beziehen sich auf eine ordnungsgemäße Vorgehensweise mit verbrauchten 

elektrischen und elektronischen Geräten.
	• Altes, verbrauchtes Equipment sollte im Geschäft, wo das neue Gerät gekauft wird, zurückgelas-

sen werden. Jedes Geschäft ist dazu rechtlich verpflichtet, das alte Gerät kostenlos entgegenzune-
hmen, soweit ein neues Gerät derselben Art und in derselben Menge gekauft wird. Der Käufer ist 
lediglich dazu verpflichtet, das alte Gerät  auf eigene Kosten zum Geschäft zu bringen.

	• Das alte Gerät sollte zu einem entsprechenden Sammelpunkt gebracht werden. Informationen 
über die sich in Ihrer unmittelbarer Umgebung befindenden Punkte finden Sie auf der Internetseite 
oder Informationstafel Ihrer Gemeinde.

	• Elektrische und elektronische Geräte können auch an Servicestellen zurückgelassen werden. Sol-
lte eine Reparatur wirtschaftlich nicht nachvollziehbar oder technisch unmöglich sein, ist der Servi-
cedienst dazu verpflichtet, das Gerät kostenlos entgegenzunehmen.

	• Sie können verbrauchte Geräte auch bequem von Zuhause aus übergeben. Sollten Sie keine Zeit 
oder keine Möglichkeit haben, Ihr Gerät zum entsprechenden Sammelpunkt zu bringen, können Sie 
sich diesbezüglich an eine spezialisierte Dienstleistungsfirma wenden und die Abholung arrangie-
ren.

Achtung! Verbrauchte Geräte dürfen nicht zusammen mit anderen Abfällen entsorgt werden. Dafür 
drohen hohe Geldstrafen.

Das am Gerät angebrachte oder in den Geräteunterlagen auftretende Symbol bedeutet, 
dass nach dem Ablauf der Nutzungsdauer das Gerät nicht in den Hausabfall gehört. 
Aus diesem Grund muss es an einen Ort gebracht werden, wo es vorschriftsmäßig de-
poniert oder wiederverwertet wird.

8.	GARANTIE
Unter Haftung des Verkäufers versteht man die Garantie- und Gewährleistungshaftung.
Die Folgen einer nicht bestimmungsgemäßen Verwendung und einer unsachgemäßen täglichen War-

tung sind nicht Gegenstand der Garantiereparatur.
Die Schäden, die infolge von Verkalkung entstanden sind, unterliegen keiner Garantie. Keiner Garantie 

unterliegen auch Beschädigungen, die Folge der Witterungsverhältnisse wie Entladungen in der Atmo-
sphäre, Wechsel von Versorgungsspannung, unsachgemäße Einstellung von Werten für die elektrische 
Versorgungsspannung, Stromversorgung an einer falschen Steckdose, mechanische, thermische, che-
mische Beschädigungen des Geräts und dadurch entstandene Mängel, sind.
Keinem Garantiewechsel unterliegen folgende Elemente: Glühbirnen, Gummielemente, die durch Was-

serstein beschädigte Heizelemente, Schrauben und Elemente, die naturgemäß abgenutzt werden z.B.: 
Brenner, Gummidichtungen und jegliche mechanisch beschädigten Elemente.
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1.	DIE CHARAKTERISTIK DES BAUS DES GERÄTES
Das Gehäuse des Gerätes ist aus rostfreiem Stahl gefertigt. Das Blatt des Gerätes ist an einem Unter-

bau mit vier Beinen befestigt, mit deren Hilfe man den Lavastein-Grill ausnivellieren kann. Das Ausni-
vellieren ist möglich im Bereich von ± 10mm. Die Hauptelemente des Gerätes sind: das Blatt mit dem 
Rost, das Gasventil und der Hauptbrenner mit einer Leistung von 6,5 kW. Auf dem Panel hinter den 
Türen befindet sich der Drehknopf des Gasventils, der Knopf des Funkengenerators und die Schublade 
für die Abfälle vom Rost und den verbrannten Steinen
Das Gerät ist mit einem Düsen-Set ausgestattet.

2.	DIE INSTALLATION DES GRILLS
	• Der Lavastein-Grill sollte auf einer stabilen Oberfläche in einem geschlossenen Raum bei ausge-

schaltetem Strom aufgestellt werden. Als nächstes sollte man das Gerät mit Hilfe der Beine an dem 
Gehäuse oder im Unterbau des Lavastein-Grills ausnivellieren.

Ausnivellieren des Gerätes
Das Gerät sollte so aufgestellt werden, dass es von der Frontseite aus frei zugänglich ist. 
Wenn das Gerät an einer Zimmerwand aufgestellt wird, sollte der Mindestabstand betragen:
	• von einer nicht brennbaren Wand, je nach Einstellung,
	• von einer geschützten brennbaren Wand, d. h. einer Wand aus brennbarem Material, die verputzt 

oder in gleichwertiger Weise geschützt ist, nicht weniger als 30 cm,
	• von einer ungeschützten brennbaren Wand, d. h. einer Wand aus Holz oder anderen brennbaren 

Materialien, nicht weniger als 60 cm.
Das Gerät wird für die Bedienung mit einer bestimmten Gasart verkauft, gemäß dem Zertifikat auf 

dem Typenschild. Jegliche Änderungen der Gasart dürfen ausschließlich von einem qualifizierten 
und autorisierten Techniker vorgenommen werden und müssen in der mit dem Gerät gelieferten Ga-
rantiekarte enthalten sein. Die vom Hersteller versiegelten und abgesicherten Geräte dürfen nur nach 
Genehmigung und Schulung durch den technischen Dienst von STALGAST von qualifizierten Instal-
lateuren bedient werden

3.	ANSCHLUSS
3.1.  Die Regeln des Anschlusses an das Stromnetz

	• Es sollte geprüft werden, ob die Spannung im Stromnetz der auf dem Leistungsschild des Gerätes 
angegebenen Spannung entspricht

	• Um das Gerät an das Stromnetz anzuschließen, sollte der Stromkabel an den Klemmkasten, der 
sich auf der hinteren Seite des Gerätes befindet, angeschlossen werden. Der Stromkabel samt dem 
Stecker ist KEIN TEIL des Sets und muss zusätzlich gekauft werden.

	• Das Gerät muss unbedingt mit Hilfe einer Äquipotential-Schraube, die sich hinten am Gerät befindet 
an eine Einrichtung zum Potentialausgleich angeschlossen werden. Sie ist mit folgendem Symbol 
markiert:  (IEC 60417-5021).

Um das Gerät an die Einrichtung zum Potentialausgleich anzuschließen sollte man:
	• Die Mutter von der Schraube abschrauben
	• Die Äquipotential-Leitung einsetzen
	• Die Mutter daran festschrauben
	• Das zweite Ende der Äquipotential-Leitung sollte an die (Potential-) Ausgleichsschiene angeschlos-

sen werden.
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Der Anschluss des Gerätes an die Einrichtung zum Potentialausgleich
Das Stromkabel sollte ein biegsames, ölbeständiges Kabel mit der Erdungsader und mit einer Poly-

chloropren-Hülle sein (Typ H07RN-F 3G1,5 mm2).– es kann durch den Hersteller vorbereitet werden 
und ist direkt bei ihm oder in den speziellen Reparaturbetrieben erhältlich!

PE – Schutzleitung (gelb-grün)
N – Nullleiter (blau)
L1 – Phasenleitung (die restlichen Farben)

Anschluss des Gerätes an die elektrische Installation.
	• Der Anschluss des Gerätes an das Stromnetz kann nur durch eine Person mit entsprechender Zu-

lassung im Bereich der Elektrik durchgeführt werden.
	• Das Gerät sollte an eine Einphasen-Steckdose mit einer Stromversorgung von 230V 50Hz, die mit 

einem Ausschalter mit Fehlerstromschutz 1n=30mA ausgestattet ist, mit Hilfe des Steckers oder 
unmittelbar an die Stromversorgungsinstallation angeschlossen werden

3.2.  Bedingungen des anschlusses an das gasnetz
Die für die Installation der Geräte vorgesehenen Räume müssen den Richtlinien entsprechen, die in 

den geltenden Vorschriften des jeweiligen Landes enthalten sind. Wenn das Gerät in einem anderen 
Land montiert wird, so müssen die in dem gegebenen Land geltenden Vorschriften befolgt werden.
Der Lavasteingrill kann folgend installiert werden:
Geräte des Typs A: kein Anschluss an den Rauchabzug zwecks Ableitung verbrannter Gase; der Raum 

muss mit Einrichtungen (Ventilatoren oder Hauben) ausgestattet sein, die in der Lage sind, den Raum 
gesund zu halten und Schadstoffkonzentrationen zu vermeiden.
Geräte des Typs B2: vorgeschriebener Einbau unter den Hauben mit Sicherheitssystemen, die den 

Betrieb des Gerätes blockieren
Gemäß den o. gen. Landes-Vorschriften muss ein solcher Raum über Folgendes verfügen:
Der Lavastein-Grill sollte an einer Stelle aufgestellt werden, die einen leichten Zugang zu ihm ermö-

glicht, in sicherer Entfernung von brennbaren Gegenständen und Wänden
	• Die Kubatur des Küchenraumes sollte dem folgenden Verhältnis entsprechen: die Leistung des 

Gerätes (W) / (geteilt durch) die Kubatur des Raumes (m3) < 175W/m3.
	• Die Geräte, die zum Verbrennen des Propan-Butan-Gases vorgesehen sind können nicht unterhalb 

der der Ebene des Grundes (z.B. Keller) installiert werden, und es dürfen auch im Raum nicht mehr 
als zwei 11 kg-Flaschen mit Propan-Butan sein. 

	• Die Flaschen sollten in einem Abstand von mindestens 1,5m von den Wärme ausstrahlenden 
Geräten (Heizkörper, Öfen u.ä.) aufgestellt werden, mit Ausnahme der Kombination der Flaschen 
mit den Flaschenschränken

Achtung: wird der Lavasteingrill mit Flaschengas versorgt, soll die Kammer mit dem Lavasteingrill 
vom Körper des Gerätes getrennt und mit entsprechenden Öffnungen versehen werden, um sicherzu-
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stellen, dass der Lavagrill richtig gelüftet ist. Die Kammer sollte nur für einen Zylinder mit einer ma-
ximalen Belastung von 20 kg ausgelegt sein. Die Gesamtwärmebelastung des Gerätes (Summe der 
Brennerleistung) darf keine 12kW überschreiten.

	• Die Flaschen nicht in der Nachbarschaft anderer Funken erzeugender Geräte aufbewahren.
	• Die Flaschen in senkrechter Position aufbewahren und vor Schlägen, Umkippen und zufälliger Ver-

lagerung bewahren.
	• Die Temperatur der Räume, in denen die Flaschen installiert werden darf nicht 350C überschreiten

Der Lavastein-Grill kann an die Gasinstallation oder an Gasflaschen nur durch eine Person ange-
schlossen werden, die eine Zulassung für die Ausführung der Installationsdienstleistungen hat Die 
Umstellung des Herdes auf eine andere Gasart sollte ein autorisierter Installateur durchführen
Der Lavastein-Gasgrill für das Flüssiggas sollte an eine biegsame Leitung (Leitung für den  Propan-

-Butan-Gas, die das Sicherheitszeichen „B“ besitzt), unter der Vermittlung eines nahtlosen Stahlrohrs 
mit einer Länge von mindestens 50cm angeschlossen werden. Die Leitung sollte an beiden Enden mit 
Klemmschellen vor dem Verrutschen gesichert werden. Die Länge der Leitung sollte nicht kleiner als 
1,2 lfm und nicht größer als 1,5m sein. 
Der Lavastein-Gasgrill für den Erdgas (E) sollte an die Gasinstallation innerhalb des Hauses auf steife 

Weise oder mit Hilfe der elastischen Metallleitungen, die das aktuelle Sicherheitszeichen besitzen an-
geschlossen werden.Das Gerät hat ein Anschlussende mit einem R 1/2”-Gewinde.
Bei der Erstinstallation des Gerätes und nach jedem Brennstoffwechsel (unterschiedliche Gasart) ist 

der Versorgungsdruck mit einem Manometer zu überprüfen. Das Druckregelventil befindet sich an der 
Zuleitung vor dem Ventil. Nach dem Entfernen der Kappe vom Ventil und dem Anschluss des Mano-
meters mittels eines flexiblen Schlauches ist der Druck bei eingeschaltetem Gerät zu messen und der 
Versorgungsdruck muss je nach Gasart zwischen dem Mindest- und dem Höchstwert liegen.
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4.	ANGABEN ZUM LAVASTEIN-GRILL 800
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Der Lavastein Grill wurde an die Versorgung mit folgenden Gas-Brennstoffen angepasst: 

Gas-Kategorie Gasart Versorgungsdruck Bestimmungsland
II2ELw3P(B/P) G20-G27-G30/31-G31 (20, 20; 37, 37) mbar PL 

II2E3P(B/P) G20-G30/G31-G31 (20, 37, 37) mbar PL
I3P(B/P) G30/G31-G31 (37, 37) mbar PL

I2E G20 20 mbar PL, DE, RO, BE, FR, NL
I3P G31 37 mbar PL

I3B/P G30/G31 37 mbar PL
II2E3B/P G20, G30/G31 (20, 37) mbar PL

II2E3P G20, G31 (20, 37) mbar PL
I2H G20 20 mbar BG, DK, EE, FI, NO, RO, SE, 

CY, CH, CZ, ES, GB, GR, IE, 
IT, LT, LV, PT, SI, SK, AT, CH

II2H3B/P G20, G30/G31 (20, 30) mbar BG, DK, EE, FI, NO, RO, SE
I3B/P G30/G31 30 mbar BG, DK, EE, FI, NO, RO, SE, 

HU
II2H3+ G20, G31/G31 (20; 28-30/37) mbar CY, CH, CZ, ES, GB, GR, IE, 

IT, LT, LV, PT, SI, SK
I3+ G30/G31 28-30/37 mbar CY, CH, CZ, ES, GB, GR, IE, 

IT, LT, LV, PT, SI, SK, BE, FR
II2E3B/P G20, G30/G31 (20; 50) mbar DE

II3B/P G30/G31 (50) mbar DE, AT, CH
II2H3B/P G20, G30/G31 (20; 50) mbar AT, CH
II2E+3+ G20, G30/G31 (20/25; 28-30/37) 

mbar
BE, FR

I2E+ G20/G25 20/25 mbar BE, FR
II2E3B/P G20, G30/G31 (20; 30) mbar NL

I3B/P G30/G31 30 mbar NL
I2EK G20, G25.3 (20, 25) mbar NL

II2H3B/P G20, G30/G31 (25; 30) mbar HU
I2H G20 25 mbar HU

Tabelle 4.2
Der Lavastein Grill ist an die Versorgung mit den folgenden Gas-Brennstoffen (Polen) angepasst:

2H - Gasfamilie 2 Gruppe H (20mbar) – methanreicher Erdgas (G20)   

2E - Gasfamilie 2 Gruppe E (20mbar) – methanreicher Erdgas (G20)   

2Lw - Gasfamilie 2 Gruppe L (20mbar) – stickstoffreiches Erdgas (G27)   

3B/P - Gasfamilie 3 Gruppe B/P (37mbar) – Propan-Butan-Gas (G30/G31)   

3B/P - Gasfamilie 3 Gruppe B/P (50mbar) – Propan-Butan-Gas (G30/G31)   

3P - Gasfamilie 3 Gruppe P (37mbar) – Propangas (G31)   

2K - Gasfamilie 2 Gruppe K (25mbar) – stickstoffreiches Erdgas (G25,3) 

Die Wärmeleistung der Grill-Brenner 400x700x850: 16 kW (8+8 kW) 
Die Wärmeleistung des Grill-Brenners 400x700x850: 8 kW
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6.	DIE UMSTELLUNG DES GRILLS AUF EINE ANDERE GASART:

Die Lage der Elemente
1. Nehmen Sie das Frontpanel ab, indem Sie die Schrauben abschrauben. Die Düse von dem Knie-

stück abschrauben. Tauschen Sie die Düse gemäß Tabelle 4.1 oder 4.5 aus, indem Sie auf den 
entsprechenden Durchmesser für jede Gasart Acht geben

Brennerdüse
2. Regulieren die Lage „H” der Muffe des Mischers gemäß der Tabelle 4.1 oder 4.5 und ziehen Sie die 

Konterschraube fest an

Die Lage der regulierenden Muffe /des Mischers
3. Die Regulierung der Sparflamme an dem Hauptbrenner durch den Bypass:
a.	 Nehmen Sie den Drehknopf des Ventils vom Hauptpanel ab
b.	 Schrauben Sie den Bypass ab und schrauben Sie den neuen an gemäß Tabelle 4.1 oder 4.5

			   Bypass		   Die Position des Bypasses im Ventil
Tauschen Sie die Düse des Kontrollbrenners aus, indem Sie das Ø 6mm- Rohr von dem Kontrollbrenner 

abschrauben (Achtung außer der Düse befindet sich dort auch eine Muffe) Die Düse gemäß der Tabelle 
4.1 oder 4.5 austauschen.
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Flammenzündun

Die Düse des Kontrollbrenners

Wenn Sie auf eine andere Gasart umsteigen, beachten Sie Folgendes:
	• Bereiten Sie ein neues Typenschild für das Gerät vor und bringen Sie es an, um den Status des 

Geräts nach der Änderung deutlich zu machen.
	• Hitzebeständige Unterlegscheiben (rot eingefärbt) - einstellbar (Lufthülsen, Bypass-Schrauben).
	• Überprüfen Sie das Gassystem auf Undichtigkeiten (insbesondere in der Nähe von Anschlüssen).
	• Überprüfen Sie die einwandfreie Funktion der Brenner, die Farbe und die Stabilität der Flamme

7.	DIE LISTE DER ERSATZTEILE FÜR SL412...

Pos. Bezeichnung des Teils
1 Behälter für das vulkanische Gestein
2 Generator
3 Kontrollbrenner
4 Brenner
5 Düse des Hauptbrenners
6 Bogen
7 Die Düse des Kontrollbrenners
8 Elektrode
9 Ventil
10 Schelle Ventil
11 Schublade
12 Rost für den Fisch
12 Rost für das Fleisch
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8.	DIE LISTE DER ERSATZTEILE FÜR SL411...

Pos. Bezeichnung des Teils
1 Behälter für die Steine
2 Brenner
3 Düse 
4 Bogen
5 Generator
6 Drehregler
7 Schalter
8 Ventil
9 Schelle Ventil
10 Schublade
11 Kontrollbrenner
12 Die Düse des Kontrollbrenners

13 Elektrode

14 Rost für das Fleisch
14 Rost für den Fisch

9.	ELEKTRISCHES SCHEMA 

L

1 2 3

54

N

PE
1. Knopf
2. Regler des Zündfunkenge-
bers
3. Elektrode

10.	 PROBLEMLÖSUNGEN
Der Kontrollbrenner des Hauptbrenners 
funktioniert nicht

	• Der Gasdruck ist zu niedrig
	• Die Düse des Kontrollbrenners ist verstopft.
	• Das Gasventil ist beschädigt.
	• Beschädigte Elektrode

Die Pilotflamme wird nicht au-
frechterhalten

	• Das beschädigte oder nicht genügend durch die Pilot-
flamme aufgewärmte Thermoelement.

Der Hauptbrenner funktioniert nicht. 	• Der Gasdruck ist zu niedrig
	• Die Düse des Hauptbrenners ist verstopft
	• Das Gasventil ist beschädigt.

Gelbe Flamme des Hauptbrenners 	• Falsche an den Hauptbrenner gelieferte Luftmenge – 
es ist eine Regulierung der Muffen an der Düse des 
Hauptbrenners erforderlich

	• Verschmutzter Hauptbrenner - Öffnungen  
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Kein Funke an den Pilotflammenbrenner 	• Prüfen Sie, ob das Gerät an das Stromnetz ange-
schlossen ist

	• Prüfen Sie die Leitungsanschlüsse
	• Beschädigte Elektrode

Die Gasventilgriffe sind verriegelt 	• Gasventile schmieren.
	• Die Gasventile sind defekt.

11.	 AUSTAUSCH GRUNDLEGENDER BESTANDTEILE
Die Hauptelemente des Lavastein-Grills kann man nach dem Abnehmen des Panels, des Rostes und 

des Behälters für das vulkanische Gestein austauschen. Alle Maßnahmen müssen durch ein entspre-
chend qualifiziertes technisches Personal ausgeführt werden. Vor dem Beginn der Arbeiten sollte man 
den Gaszugang zum Gerät schließen und das Gerät vom Strom trennen. Abwarten, bis das Gerät ab-
kühlt.

a.	 Gasventil
	• das kupferne Rohr von einem Durchmesser von 10mm von dem Hauptbrenner abschrauben, Schlüs-

sel 17
	• das kupferne Rohr von einem Durchmesser von 6mm von dem Kontrollbrenner abschrauben, 

Schlüssel 9
	• das Sicherheitsthermoelement abschrauben, Schlüssel 10
	• das Gasventil von dem Rohr abschrauben
	• einen neuen Ventil anschrauben, die verbleibenden Maßnahmen in umgekehrter Reihenfolge dur-

chführen
b.	 Das Thermoelement

	• das Thermoelement von dem Thermostatventil abschrauben, Schlüssel 10
	• den Kontrollbrenner von dem Gehäuse der Brenner-Kammer abschrauben 
	• das Thermoelement von dem Kontrollbrenner abschrauben
	• das Thermoelement austauschen, die verbleibenden Maßnahmen in umgekehrter Reihenfolge au-

sführen
c.	 Elektrode

	• die Hochspannungsleitung aus der Elektrode entfernen
	• den Kontrollbrenner von dem Gehäuse der Brenner-Kammer abschrauben
	• die Elektrode abschrauben
	• die Elektrode austauschen, die übrigen Maßnahmen in umgekehrter Reihenfolge ausführen
d.	 Der Einschalter der Zündung

	• die Stromleitungen von dem Einschalter der Zündung abschalten
	• den Umschalter aus dem vorderen Panel herausnehmen
	• den Einschalter austauschen, die übrigen Maßnahmen in umgekehrter Reihenfolge ausführen
e.	 Funkengenerator

	• den Kasten öffnen, in dem sich der Generator befindet – den Deckel abschrauben
	• den Generator von den Stromleitungen abschalten
	• den Generator austauschen, die restlichen Tätigkeiten in umgekehrter Reihenfolge ausüben
f.	 Der Hauptbrenner

	• den Rost und den Behälter für Steine herausnehmen
	• das vordere Panel abschrauben
	• den Brenner (in der Kammer) abschrauben
	• das die Düse des Hauptbrenners befestigende Kniestück abschrauben
	• den Brenner austauschen, die restlichen Tätigkeiten in umgekehrter Reihenfolge ausüben

ACHTUNG. Nach dem Austausch der Elemente der Gasinstallation sollte eine Untersuchung der 
Dichtheit des Systems mit dem Gasmelder durchgeführt werden.
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